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Beispiele:

tag] (12) ’Tag’, [ma] (23) ’Mann’, [bahof] (27) ’Bahnhof”, [weg] (46)
Weg’

Während im Tal: [tägl, [ma], [bahöfl], [w&amp;eg'

M 9: Konjugation der Verben gehen und stehen

Die Triesenberger kennen besondere Formen für die 2. und 3. Person Singular Präsens

der Verben gehen und stehen. Laut ZINSLI handelt es sich auch hier wieder um ein

typisch walserisches Sprachmerkmal. Die Lautung unterscheidet sich deutlich von den

gemeinalemannischen Formen der Talmundart

Beispiele:
gehen: [du gey8d] (58)

[Sr geyd] (7)
(dü SteySd] (46)
(Er Steyd] (33)
[(dü göst], [Sr göt], [dü 5Stö8t], [Sr Stöt]

stehen:

Während im Tal:

2.2.1.2. Konsonantismus

M 10: Verschiebung von germ. &lt;k&gt; im Anlaut zu mundartlichem [y]

Das fast in der ganzen Schweiz übliche anlautende [x] aus germ. &lt;k&gt; wird auch in

Triesenberg gesprochen, während das nichtwalserische Gebiet von Liechtenstein und

Vorarlberg (mit einer Ausnahme) die Aspirata [kh] aufweist.”

Beispiele:

(xEsxnöpfli] (3) ’Käsknöpfli’, [xrisbom] (18) ’Christbaum’, [xasta]
(20) ’Kasten’, [xopfwe] (37) ’Kopfweh’

Während im Tal: [kheskhnöpflil], [khresbom], [khasta], [khopfw&amp;]

% vgl. Zinsli 1968, S. 165f.

7 vgl. Gabriel 1987, S. 26 und Gabriel 1981, S. 215.


